
ZAHLBARE  
«WO-WO-WONIGE»
ANFANG DER 1980ER-JAHRE 
BRODELT ES IN ZÜRICH. DIE  
JUGEND PROTESTIERT.

LUFTSPRÜNGE DANK 
JUGENDWOHNHILFE
NACH IHRER GRÜNDUNG 1983  
BAUT DIE JUGENDWOHNHILFE 
BEZIEHUNGEN AUF.

OHNE GROSSE 
AHNUNG
EIN SPAZIERGANG DURCH DIE ZEITEN 
MIT JEAN-MARC HENSCH,  
MITGRÜNDER JUGENDWOHNHILFE.

WG WAR ANRÜCHIG
BENEDIKT GSCHWIND BLICKT  
ZURÜCK AUF DIE ANFANGSZEITEN.

PRÄSENT IN DEN 
LOKALMEDIEN

AUS ZWEI WIRD EINS
IN DEN 1990ER-JAHREN ENTSCHÄRFT 
SICH DIE WOHNUNGSNOT LEICHT. EINE 
FUSION ZEICHNET SICH AB.

«ES LAG AUF DER 
HAND»
NADINE ZIMMERMANN PRÄGTE 
DEN VEREIN ZÜRCHER 
JUGENDWOHNUNGEN MIT.

EINE KURZE  
GESCHICHTE DER 
WOHNUNGSSUCHE
HISTORIKERIN NADINE ZBERG 
ZUM MANGEL AN BEZAHLBAREM 
WOHNRAUM.

WIR WERTSCHÄTZEN UNSERE  
GESCHICHTE
IN DEN BEITRÄGEN DES JUBILÄUMSMAGAZINS LERNEN SIE DIE MACHER:INNEN DER ERSTEN 
STUNDE EBENSO WIE DIE UNERMÜDLICH HINTER DEN KULISSEN WIRKENDEN MITGLIEDER  
VON VEREIN UND GESCHÄFTSSTELLE KENNEN. NATÜRLICH WARTET AUCH DIE EINE ODER  
ANDERE KURZWEILIGE JUWO-ANEKDOTE AUF SIE.

DAS JUBILÄUMSMAGAZIN LOTET DESHALB NICHT NUR DIE HÖHEN AUS, SONDERN BERICHTET 
AUCH ÜBER DIE TIEFEN DER JUWO-GESCHICHTE, DIE WIR VON DER GRÜNDUNG BIS ZUR GEGEN-
WART AUFGEROLLT HABEN.

HIER KÖNNEN SIE IN  
DIE GESCHICHTE DES  
JUWO EINTAUCHEN.

«DAS BEDEUTETE 
FREIHEIT»
JUGENDWOHNHILFE-MIETER:INNEN 
DER 1990ER-JAHRE ERZÄHLEN VON 
IHRER ZEIT IN DER WG.

FÜR EINE 
«HARMONISCHE 
ENTWICKLUNG»
DIE STADT ZÜRICH UNTERSTÜTZTE DIE 
ENTWICKLUNG DER VEREINE, DIE SICH 
FÜR WOHNRAUM EINSETZTEN.

DIE NACHFRAGE 
GEHT NIE AUS
HISTORIKER DANIEL KURZ,  
EHEMALS WOKO, SCHAUT AUF  
DIE ENTWICKLUNG DES JUWO.

NACH DEM  
ZUSAMMENSCHLUSS 
DIE ARBEIT
NACH DER FUSION VON 2003 
ENTSTAND MIT DEM JUWO EINE 
NEUE ORGANISATION.

FESTE FEIERN

ZWISCHEN WACHS-
TUM UND KRISEN
DAS JUWO VERSUCHT SICH IN  
DEN 2010ER-JAHREN MIT  
EXPANSION UND SCHEITERT. 

«WIR VERMITTELN 
WOHNKOMPE- 
TENZEN»
MARIE-LOUISE VAN SWELM  
BERICHTET VON DER ENTWICKLUNG 
DER SOZIALBERATUNG.

BLICK AUF DIE 
ZAHLEN SEIT 1983

EINE MILLION 
FRANKEN PRO 
MITARBEITER:IN
GESCHÄFTSFÜHRER PATRIK SUTER 
ANALYSIERT DIE STATISTIK  
UND ZEIGT DEREN BEDEUTUNG.

AUCH IN ZUKUNFT 
DER WOHNUNGSNOT 
BEGEGNEN 
LANGJÄHRIGE MITARBEITENDE  
DES JUWO GEBEN IM INTERVIEW  
EINBLICK IN DEN ALLTAG.

ZUERST DAS  
ARCHIV
HISTORIKER ROMAN WILD ÜBER 
DIE BEDEUTUNG VON ERINNERUNGS-
BILDUNG.

WOHNEN IN DER 
STADT
DIE FORSCHERIN MARIE GLASER  
ERZÄHLT VON DER GEGENWART  
DES WOHNENS. 

DIE JUWO-
GESCHICHTE IN 
JAHRESZAHLEN

QUELLEN UND
IMPRESSUM 
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Die Jubiläumsausgabe zum 40. Geburtstag 

des JUWO ist wunderschön gestaltet und  

ein bleibendes Werk über die erfolgreiche 

Arbeit eurer Stiftung in den letzten 40 Jahren. 

Vielen Dank an alle Mitwirkenden für dieses 

wunderschöne aufschlussreiche Exemplar.  

Für viele junge Menschen, die sich bilden 

und ausbilden lassen, seid ihr eine wichtige 

Institution, um in preiswertem Wohnraum 

sich auf das Studium konzentrieren zu  

können. Nicht allen Eltern ist es möglich  

eine grössere finanzielle Unterstützung zu 

bieten. 

OTTO BRUNNER, 
EIGENTÜMER DER LIEGENSCHAFT  
AN DER HÜRSTSTRASSE 6

POSITIVE RÜCKMELDUNG 
VOM EIGENTÜMER EINER  
JUWO-LIEGENSCHAFT

Wahnsinn, was ihr da geschafft habt!  

Ich habe heute das ganze Magazin einmal 

von vorne bis hinten durchgelesen und  

habe – obwohl ich doch die Geschichte  

gut kenne (oder auch gerade darum) – viel 

Berührendes und Bewegendes, Unterhalt- 

sames und Erhellendes gefunden. 

Die Publikation ist euch inhaltlich und  

gestalterisch super gelungen: Mein ganz 

grosses Kompliment an alle Beteiligten  

und herzlichen Dank für eure grossartige 

Arbeit!

ANITA GUT, 
VIZEPRÄSIDENTIN VEREIN  
UND STIFTUNG

BEGEISTERNDES  
KOMPLIMENT AUS DEM 
JUWO-VORSTAND
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Neulich habe ich die Jubiläumsbroschüre der 

JUWO zugeschickt bekommen. 

Zugegeben: Ich kannte diese Organisation 

nicht. Meine Jugend habe ich in Biel und Region 

verbracht; meine Uni-Zeit vor allem in St. Gallen. 

Als ich nach Zürich kam, fand ich bei meiner 

Freundin Unterschlupf. Später konnten wir uns 

nach dem Studium eine „normale“ Wohnung 

leisten. Aber da ich mich für Zürich und für 

Geschichte und für die Menschen, die hier 

leben, interessiere, war diese Broschüre etwas 

vom Besten, was mir in den letzten Jahren 

zugesandt wurde. 

Gratulation zu diesem tollen Engagement seit 

so vielen Jahren!

BEAT HABEGGER,
FDP-KANTONSRAT
(KREIS 11/12)

ANERKENNENDES LOB VOM  
POLITIKER AUS ZÜRICH

Herzlichen Dank für die Zustellung der span-

nenden JUWO-Jubiläumsschrift! Ich habe 

schon einiges gelesen darin und vieles zum 

ersten Mal erfahren oder in einem unbekann-

ten Kontext gesehen.

Es ist mir eine besondere Ehre, dass es mein 

Jubiläumsblog-Beitrag sogar in das gedruck-

te Buch geschafft hat. Danke auch dafür.

In diesem Sinn: Alles Gute für die nächsten 

40 Jahre. Wachst weiter und bleibt immer 

einen Tick cooler als andere!

DR. DANIEL KURZ, 
HISTORIKER 
(EHEMALS WOKO)

COOLES FEEDBACK 
VOM HISTORIKER
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